Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 „ für das Jahr. 


Stück 44. Kamienietz, den 28. October 1852. 


120. An alle Schleſier! 

Als im Jahre 1847 die Reiter-Statue des großen Königs enthüllt wurde, durch deſſen ruhmgekrönten 
Waffen Schleſien unter den glorreichen Zepter der Hohenzollern gelangte, gab der wohlbekannte Sänger der 
Freiwilligen dem Gedanken, der längſt in dem Herzen vieler Schleſier keimte, belebende Worte: auch dem hoch— 
ſeligen Könige Friedrich Wilhelm III. hier in Breslau ein Denkmal zu errichten und ſo das erzene 
Bild des vielgeliebten Königs und Herrn als bleibendes Zeichen den Nachkommen zu überliefern. Dieſe bele— 
benden Worte fanden den freudigſten Anklang. 

Aus zahlreicher Verſammlung wurde durch Stimmenmehrheit ein Comité gewählt und ihm die Ausfüh— 
rung des aufgenommenen Gedankens übertragen. Dieſes Comité conſtituirte ſich, und des jetzt regierenden 
Königs Majeſtät ertheilte die nachgeſuchte Allerhöchſte Genehmigung zu dem Unternehmen, laut Kabinets-Ordre 
vom 11. März 1848, unter Bezeugung des Allerhöchſten Wohlgefallens. i 

Der fofortigen Ausführung indeß trat ein finſterer Geiſt entgegen, welcher Macht über viele Tauſende 
gewann, die Bande der Einigkeit, des Vertrauens und der Treue gewaltſam zerriß, Glück und Wohlſtand er⸗ 
ſchütterte. — Während ſolchen Waltens konnte kein Werk der Liebe und Dankbarkeit gedeihen, und es mußte 
das Vorhaben ruhen, bis Ordnung, Treue und Vertrauen wieder zur Herrſchaft gelangten. 

Dieſe Zeit iſt wiedergekehrt, und das Comité glaubt nunmehr zur Vollziehung des ihm gewordenen 
Auftrages ſchreiten zu können. Es richtet daher an alle Schleſter hiermit die Bitte: 

ihre Liebe zu dem, mit dem Segen ſeines Volkes in Gott ruhenden Könige und Herrn Friedrich 
Wilhelm III. durch Beiträge zu dem, in der Hauptſtadt Schleſtens zu errichtenden Denkmal zu 
bethätigen. 

Wir richten dieſe Bitte an alle Schleſier, die unter feiner weiſen, gerechten und beglückenden Regierung 
lebten, die die Früchte des Friedens genoſſen, den er durch 25 Jahre dem Vaterlande erhalten hat; an alle, 
die ſeine Milde, ſein Wohlwollen, ſeine Hingebung für ſein Volk kannten; an alle, die mit ihm die Zeit des 
Unglücks trugen und die an ſeinem erhabenen Beiſpiele lernten, in ſolcher Zeit nicht zu verzagen, ſondern ſie zu 
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benutzen, um in ſtiller Selbſterkenntniß und frommen Gottvertrauen ſich zu erkräftigen und vorzubereiten für den 
Tag der Wiedererhebung. Vorzugsweiſe aber dürfen wir auf eine thätige Mitwirkung bei allen denen hoffen, 
die da kamen, als er mitten in unſerer Provinz ſeine Königliche Stimme „an ſein Volk ! richtete, es aufs 
zurufen zur Wiedererkämpfung preußifcher Unabhängigkeit; bei Allen, die zu ihm hielten in ſchwerer, blutiger 
Zeit; bei Allen, die ſeine Schlachten ſchlugen, mit ihm litten, entbehrten, ausdauerten und unter ſeiner Führung 
die Siege erringen halfen, durch welche Preußen auf einen früher nie erreichten Höhepunkt gelangte. 

Der edle König weilte gern in ſeinem „lieben Schleſien,“ und von zahlreichen Beweiſen ſeines Wohl⸗ 
wollens für dieſe Provinz wiſſen ihre Bewohner Kunde zu geben. Laßt uns daher nicht ſäumen, unſererſeits, 
auch nach ſeinem Tode noch, unſere Liebe und Verehrung gegen ihn auf eine bleibende Weiſe zu bekunden! 

Auch der kleinſten Spende wird die Anerkennung des Werthes der Geſinnung, von welcher ſie Zeugniß 
giebt, nicht fehlen. 

Wir bitten alle zu bewilligenden Beiträge an den mitunterzeichneten Schatzmeiſter des Vereins, Gehei⸗ 
men Commerzien-Rath Ruffer, Blücherplatz JE 17, einzusenden. 

Der Eingang wird durch öffentliche Blätter von Zeit zu Zeit bekannt gemacht werden. 5 

Breslau, den 28. September 1852. 


Das Comité zur Errichtung eines Denkmals 
für Friedrich Wilhelm III. 


Adolph Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen. F. Graf v. Burghauß, 
7 General⸗Landſchafts⸗ Director. 
Anders, Bartſch, Berndt, Ebers, Ellwanger, 
Stadtrath. Buͤrgermeiſter. Senior. Geheimer Medizinal⸗Rath. Ober⸗Buͤrgermeiſter. 
Günther, Heinke, Graf Henkel v. Donnersmarck, 
Güter s Spediteur. Geheimer Ober » Regierungs + Rath. General - Lieutenant. 
Löwe, Ruffer, H. H. Fürft v. Pleß. von Safft, Graf Guſtav Saurma 
Kaufmann. Geheimer Gommerzien + Rath. 5 Generals Lieutenant. auf Jeltſch. 
Graf Moritz Saurma, Freiherr von Schleinitz, Wäcker, 
Kammerherr. Ober⸗Praͤſident. Kriegsrath. 


Vorſtehender Aufruf des oben genannten Comités iſt mir von dem Ober-Bräfidenten der 
Provinz Herrn Freiherrn von Schleiniz, Behufs Sammlung von Beiträgen zu dem beregten 
Zwecke zugeſtellt worden. Ich habe bereits mehrere beſondere Exemplare dieſes Aufrufs im 
Kreiſe vertheilt, und erſuche hiermit wiederholt Diejenigen, welche denſelben erhalten haben, ſo 
wie überhaupt alle patriotiſch gefinnten Einwohner des Kreiſes, nicht nur ſelbſt Beiträge zu dem | 
fraglichen Unternehmen zu zeichnen, ſondern auch ſich der Sammlung von Beiträgen in ihren 
Wirkungskreiſen zu unterziehen und auf dieſe Weiſe das patriotiſche Werk zu unterſtützen. 

Die eingeſammelten Beiträge bitte ich an die Königliche Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe in Gleiwitz 
abzuführen. — Ich zweifle nicht, daß der Aufruf des Comitis zur Errichtung eines Denkmals 


für den hochſeligen König Friedrich Wilhelm III., bei der Pietät, welche für den unvergeßlichen 


König in den Herzen aller Preußen lebt, auch in allen Herzen der Kreis-Einſaſſen Anklang 


189 


gefunden haben und mit der lebhafteſten Freude begrüßt worden ſeyn wird, und ich hege mit 
aller Zuverſicht die Erwartung, daß auch der mir anvertraute Kreis ſich bei dieſem patriotiſchen 
Unternehmen lebhaft betheiligen und keinem andern Kreiſe Schleſiens nachſtehen werde. 

Da ich beabſichtige, die Namen der Geber durch das Kreisblatt zu veröffentlichen, ſo 
erſuche ich diejenigen Behörden und Herren, welche ſich der Sammlung von Beiträgen unterzogen 
haben, mir das diesfällige Reſultat bis zum 20. November unter Beifügung einer namentli— 
chen Liſte der Geber gefälligſt anzuzeigen. — Ich hoffe, daß ſich auch die ländlichen Bewohner 
des Kreifes bei dem Unternehmen betheiligen werden, und bemerke, daß auch die kleinſte Spende 
dankbar angenommen werden wird, da es nicht auf die Groͤße der Gabe, ſondern auf den 
Werth der Geſinnung ankommt. 

Ich für meine Perſon zeichne zu dieſem Unternehmen 100 74 

Kamienietz, den 14. October 1852. 
Der Königliche 3 
Graf Strach witz. 


171. Nachdem die Cholera im hieſigen Kreiſe in der letzten Zeit bedeutend ab» 
genommen, fo daß Hoffnung vorhanden ift, dieſe Krankheit werde in Kurzem gänzlich erlöfchen, 
autoriſire ich die Polizeiverwaltungen hierdurch, in denjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche 
von der Cholera gänzlich verſchont geblieben oder in denen die Epidemie bereits erloſchen iſt, 
das Abhalten von Tanzluſtbarkeiten zu geſtatten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß hierbei mit 
der größten Strenge verfahren werden muß, namentlich wird der Beurtheilung der Polizeibehörden 
anheim gegeben, in wie weit Gemeinden, in deren Nähe noch die Cholera graſſirt, hierbei zu 
berückſichtigen find. 

Kamienietz, den 24. October 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
A 

NM 122. Nach Anzeige des Gaſtwirth Böhm zu Czakanau hat deſſen Knecht am 
19. d. M. einen Sack Weizen auf der Straße nach Schalſcha gefunden. Der Verlierer kann 
denſelben nach vorheriger Legitimation bei ꝛc. Böhm in Czakanau in Empfang nehmen. 

Kamienietz, den 26. October 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


——————— 
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Perſonalchronik. 

Der Wirthſchaftsbeamte Robert Wabnitz zu Lan⸗ 
gentorf in als Polizeiverwalter für die Ortſchaften 
Langendorf, Czarkow und Otmuchow beſtellt und ger 
richtlich vereidet worden. 

Kamtenietz, den 13. October 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
— —— — IE EEE > 

Steckbrief. Der wegen rückfälligen ſchweren 
Diebſtahls von uns zur Unterſuch ung gezogene Toge— 
arbeiter Joſeph Adameivk aus Jeikowitz, Rybniker 
Kreiſes, 28. Jahre alt, deſſen Signalement nicht ange⸗ 
geben werden kann, hat ſich am 26. September c. durch 
die Flucht aus polizeilichem Gewahrſam der gerichtli⸗ 
chen Verhaftung entzogen, und dis jetzt nicht ermittelt 
werden können. v 

Sämmtliche Behörden werden erfucht, auf den ıc. 
Adamczyk Acht zu haben, denſelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 
an unſere Gefangen «Injp.ction einliefern zu laſſen. 
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Jeder, welcher von dem ꝛc. Adamczyk Kenntniß hat, 
wird aufgefordert der nächſten Gerichts- oder Polizei⸗ 
Behörde davon unverzügliche Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 13. October 1852. 


Königliches Kreisgericht. IJ. Abtheilung. 
— — — — — — —ᷣh. ũ 6: —ñm⅜ 


Steckbrief. Der Mühlſcher Andreas Karlinski 
zuletzt in Schimiſckew, ſell in der Unterſuchungſacke 
wider Johann Surma nothwendig vernommen werden. 
Wir fordern hierdurch den ꝛc. Karlinski, der ſeinen 
Wohnort Schimiſchow, ohne ein neues Domizil zu 
nehmen, verlaſſen hat, ſich zu feiner Vernehmung bei 
uns ſchleunigſt zu geſtelten. Die Reiſekoſten werden 
ihm forert vergütigt werden. Zugleich erſuchen wir alle 
reſp. Behörden uns eintretendenfalls von dem Aufent- 
haltsorte des Karlinski Keunwiß zukommen zu laſſen. 

Groß ⸗Strehlitz, den 13. October 1852. 

Königliches Kreisgericht. 
Unterſuchungs⸗Richter. 
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In der Stadt 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwig. 


